’s Kreiz am Rauhcha Kopf
Vrwunscha scheint der Bär,

recht mirrisch schaugt’r drin,

zu ihm kimmt insr Herr

und geit dem Felsa Sinn.

A Kreiz, so wundrschia,
ma grabt und pflanzt in Topf,

ma sieht’s iatz doba schtiah

am groaßa Rauhcha Kopf,

und ringsum Gletscherwelt,

so frei und unberiahrt,

isch in seim Reich a Held,

dr Rauhcha Kopf, dr Hiart.

Schaugt acha af Weißsea

und zr Gletschrzunga,

sein Schatta wirft’s am Schnea,

ist ibr d’ Schpalta gschprunga,

zr Schwarz Wand schteigt’r au,

hat Jöchr iatz zr Wahl,

d’ Hoachvrnagt bald drau

im letzta Sunnaschtrahl,

dr Fluchtkogl, wia’r lacht,

Weißseaspitz mit dr Zinna,

a Kartnr, Bär, weard gmacht

im Sumpf drzwischa dinna.

Und in der Beargregio,

am Rauhcha Kopf dia Hitta,

in Frankfurt isch d’ Sektio,

sie hat des alls beschtritta.

Zr Feier heint, wer kann,

ba dr Beargmeß isch vrtreta

und schtimmt a Lobliad an,

d’ Bearg tia mit ins beta.

